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Heft 12.

Schweizerische

1. ]ahrgang

Zeitschrift fiir Pilzkunde

Offizielles Organ des Schwelzerlschen Vereinsfiir Pilzkunde

Riickblick auf das Jahr 1923.

Mit dem vorliegenden Heft vollendet
die schweizerische Zeitschrift fiir Pilzkunde
den ersten Jahrgang ihres Bestehens. Sie
hat sich iiberall gut eingefiihrt und ver-
mochte sich trotz der immer noch hohen
Herstellungskosten und der teilweise miss-
lichen, wirtschaftlichen Verhéltnisse gut
zu halten. Wenn die rasche Verbreitung

unsern Erwartungen auch nicht ganz ent-

sprochen hat, so liegt die Schuld nicht
an uns oder an der Zeitschrift selbst,
sondern in dem ungemein trockenen Som-
mer und der daraus entstandenen Pilz-
armut. Um die Zeit, wo man andere Jahre
schon Pilze in Hulle und Fiille einheimste,
standen unsere Wilder noch leer. Kaum
dass sich einige Taublinge und Pfeffer-
milchlinge bemerkbar machten. Spit erst
erwachte die Pilzflora und fand durch
den frith einsetzenden Winter allzubald
auch ihr Ende. Das grosse Interesse, das
in pilzreichen Jahren diesen gnomenéhn-
lichenWesen desWaldes entgegengebracht
wird, fehlte und. machte einer gewissen
Gleichgiiltigkeit Platz. Gleichwohl diirfen
wir mit Befriedigung auf unsere Schopfung
zuriickblicken, brachte sie doch viel an

Unterhaltung und wertvoller Belehrung
von bleibendem Wert. Dieser Erfolg ist
in erster Linie der uneigenniitzigen Tatig-
keit unserer verehrten Mitarbeiter und
der Redaktion und nicht zuletzt auch den
werten Inserenten zu verdanken, die uns
durch ihre Inserale kraftig unterstiitzen.

Das erste Jahr hat uns aber auch gezeigt,
wo der Hebel anzusetzen ist, um die Zeit-
schriftzu vervollkommnen. Diese Fingerzei-
ge noch vollends auszuniitzen und die Zeit-
schrift zu einem unentbehrlichen Ratgeber
fiir alle Pilzfreunde zu gestalten, wird die
Bestrebung der Redaktion wie der Ge-
schaftsleitung bilden. Allen aber, die
durch ihre Mitarbeit das Bestehen der
Zeitschrift sichern halfen, wie auch unsern
verehrten Inserenten und der Druckerei
sei der beste Dank ausgesprochen. Wir
hoffen gerne, die Unterstiitzungen geistiger
und- finanzieller Natur werden uns auch
im neuen Jahre zu teil werden, um eine
Tatigkeit fordern zu helfen, die die volle
Beachtung der ganzen Bevolkerung ver-
dient.

Fir die Geschaftsleitung:
H. W, Zaugg.

Boletus miniatop'orus Secr.
und
Boletus luridus Schaeff. Var erythropus Pers.

Von Emil Niiesch, St. Gallen

In der‘ deutschen »Zeitschrift fir Pilz- .

kunde«, Jahrgang 1922, Heft 2 und in der
»Schweiz. Zeitschrift fiir PilzZkundeg, Jahr-
gang 1923, Heft 7 habe ich nachzuweisen
versucht, dass Boletus miniatoporus Secr.
eine von Boletus luridus Schaeff. Var.
erythropus Pers. makro- und mikrosko-
pisch scharf zu trennende Art sei. Aus
der Diskussion in den beiden genannten
Zeitschriften geht deutlich hervor, dass
Neuhoff unter B. erythropus Fries 1818,
Knapp unter B. erythropus Pers. 1823

den gleichen Pilz vérstehen, den Martin
und ich als B. miniatoporus Secretan be-

-zeichnen. Es ist der Rohrling, den Gram-

berg auf Taf. 14 des zweiten Bandes im
Bilde wiedergibt und dessen Artmerkmale
ich in Heft 7, Jahrgang 1923 dieser Zeit-
schrift hinlinglich beschrieben habe. Im
gleichen Artikel habe ich ausgefiihrt, dass
Fries irrtiimlich glaubte, erythropus Pers,
gefunden, (berichtigt) beschrieben und in
Sver. atl. och gift. svampar Taf. 12 ab-
gebildet zu haben, und dass das bleiben-



	Rückblick auf das Jahr 1923

